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an den Bundesminister fur Land- und Forstwirtschaft 

betreffend Kontrolle der Viehbestandsobergrenzen 

Das Viehwirtschaftsgesetz schreibt allen landwirtschaftlichen Betrieben eine Hächstgrenze des 

Viehbestandes vor. Die Einhaltung dieser Bestimmung wird laufend kontrolliert. Am 1. 

Oktober 1992 erfolgte in Oberästerreich eine sogenannte "Nachkontrolle" . Die aus 4 Personen 

bestehende kontrollierende Gruppe hatte folgende Zusammensetzung: Ein Jurist, ein 

Ministerialrat und ein Tierschützer - sie fuhren in einem Dienstwagen mit Chauffeur. Ein 

oberästerreichischer Beamter war im eigenen Auto unterwegs. 

Die unterfertigten Abgeordneten richten daher an den Bundesminister fur Land- und Forstwirt­

schaft folgende 

Anfra.ge: 

1 ) Warum wurde die Kontrolle von einer derart großen Gruppe durchgefuhrt? 

2) Wieviele Betriebe wurden durch diese Gruppe kontrolliert? 

3) AufweIchen Zeitraum erstreckte sich die Kontrolle? 

4) War diese Aktion nur auf das Bundesland Oberästerreich beschränkt? 

5) Wie hoch waren die anfallenden Kosten derartiger Aktionen 1992 in Österreich bzw. in 

Oberästerreich? 
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